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PRO UND CONTRA

Transportflugzeuge - Miete oder Kauf?

PRO KAUF CONTRA KAUF

Jürg Weber, dipl. Masch. Ing. ETH, Gruppe Rüstung

Für die Evaluation, Typenwahl und Beschaffung militärischer
Transportflugzeuge waren aus der Gesamtheit der Anforderungen
folgende drei Kriterien massgebend:

1. Zivile und militärische Interoperabilität. In Krisenzonen wird die
Flugverkehrsleitung durch militärische Stellen vorgenommen.
Deshalb muss das mil Trsp Flz nicht nur mit zivilen, sondern auch
mit militärischen Kommunikations-, Navigations- und
Identifikationsmitteln ausgerüstet sein. Zudem müssen die Besatzungen die
entsprechenden Verfahren beherrschen.

Die erforderlichen störresistenten Funkgeräte, GPS mit militärischem

Präzisionscode und IFF mit Kryptomode sind nur
Regierungsstellen zugänglich.

Aus diesem Grund muss die Schweiz ein mil Trsp Flz entweder
beschaffen oder zu speziell auszuhandelnden Konditionen mieten.
Private Flugzeughalter und -Vermieter verfugen heute nicht über
ein geeignetes Angebot.

2. Rasche Verfügbarkeit. Ein Schweizer Rekognoszierungsdeta-
chement muss innert acht Stunden abfliegen können. Damit ein
mil Trsp Flz rechtzeitig verfügbar ist, muss es entweder gekauft oder
dauernd gemietet werden.

3. Kaufund Miete. Die zur Beschaffung vorgesehenen C-295M
gehören zur Kategorie der kleinen mil Trsp Flz. Sie decken
kurzfristige sowie Grundlastbedürfnisse ab.

Die Frage, ob Kauf oder Miete der C-295M, ist nun aufgrund
dieser Ausgangslage zu prüfen.

Ohne Zweifel könnte ein Arrangement für die dauernde Miete
der C-295M geschaffen werden. Aufgrund des Finanzwesens des

Bundes ist jedoch die permanente Miete gegenüber einem Kauf
weniger wirtschaftlich.

Wenn der Bund ein mil Trsp Flz kauft, wird es aufgrund der

heutigen Finanzpolitik unmittelbar nach der Lieferung vollständig
abgeschrieben, und eine Verzinsung des Restwerts ist nicht erforderlich.

Bei einer Miete dagegen musste das Material über die Lebensdauer

abgeschrieben und der jeweilige Restwert zu marktüblichen
Sätzen verzinst werden. Zudem verlangen Vermieter eine Versicherung,

was insbesondere bei Einsätzen in Krisengebieten hohe
Prämien zur Folge hat. Als drittes zusätzliches Kostenelement ist der
Gewinn zu erwähnen, den naturgemäss ein kommerziellerVermieter

erwirtschaftet.
Wie kann nun die Armee die Wirtschaftlichkeit der gekauften

mil Trsp Flz optimieren? Indem sie eine Lufttransportzentrale
schafft, welche die Lufttransportbedürfnisse aller Departemente er-
fasst und sie wenn immer möglich und sinnvoll mit den eigenen
Mitteln abdeckt. Weiter eignen sich die beiden C-295M für eine
europäische Zusammenarbeit im Rahmen eines Lufttransport-
Pools. Sollten die Bundeseinsätze die Flugzeuge nicht auslasten, soll
auch geprüft werden, ob sie zu marktüblichen Konditionen für
zivile Zwecke vermietet werden können.

Mit dem beschriebenen Konzept werden die Lufttransportbedürfnisse

der Armee XXI mit geeignetem Material wirtschaftlich
abgedeckt. Miete ist nicht eine Alternative zum Kauf, sondern eine

Ergänzung.

Roland F. Borer, Nationalrat

Folgende 10 Hauptpunkte sprechen zugunsten der Miete und

gegen den Kauf:
1. Ein Transportflugzeug käme in der Schweiz pro Jahr bei sehr

optimistischer Bedarfsprognose 500 bis 600 Stunden zum Einsatz.
Bei einer Betriebsdauer von 30 Jahren erreicht das Flugzeug eine
Lebensbetriebsdauer von zirka 18000 Flugstunden. ZumVergleich:
In den USA und anderen Ländern stehen heute Flugzeuge mit
über 50000 Stunden im Einsatz. Wirtschaftlich gesehen lassen

unsere Bedürfnisse demnach einen Kauf niemals rechtfertigen. Die
Lösung, wonach das Material bei Auslieferung auf null Franken

abgeschrieben wird, können wir uns nicht mehr leisten.
2. Andere Staaten, z.B. Österreich, haben in der Vergangenheit

schon die Mietvanante gewählt. Dies hat sich dort bestens bewährt.
3. Bei der Mietvariante entfällt der Aufbau einer Logistik.
4. Beim Leasing werden keine finanziellen Mittel fest gebunden.
5. Der Transporter ist nachVertragsabschluss sofort einsatzbereit.

Bei einem Kauf dauert es Monate, bis dieser operationeil ist.

6. Miete stellt eine flexible Lösung dar. Rückgabe oderTausch in
ein grösseres/kleineres Flugzeug ist jederzeit möglich. Die Miete
lässt demzufolge alle Optionen für die Zukunft offen, und der Vertrag

ist zudem bedarfsgerecht periodisch anpassbar.
7. Eine Zusammenarbeit mit anderen Staaten, z.B. Österreich, ist

auch bei einer Miete möglich.
8. Obwohl der Betneb des geleasten Gerätes mit einer Schweizer

Grew durchaus möglich ist (Ausbildung durch aircraft Operator),

besteht kein Zwang für diese Lösung. Um rasch Operationen1

zu sein, kann dieses Flugzeug vorerst mit einer Besatzung des

Leasingpartners betrieben werden.
9. Auch bei Miete des Flugzeuges ist eine zivile oder militärische

Registrierung möglich. In praktisch allen Fällen, wo Einsätze von
«Schweizer» Transportflugzeugen vorstellbar sind, wäre die zivile
Immatrikulation genügend. Als Speziallösung für eine pnoritäre
Behandlung der Flüge kann bei beiden Varianten der Status «diplo-
mate flight» gewählt werden.

10. Miete schafft kein Sicherheitsproblem, da alle Flugzeuge
gemäss den gültigen internationalen Vorschriften ausgerüstet und
kontrolliert sein müssen. Der Einbau neuester Avionik und/oder
von Selbstschutzeinrichtungen nach Benutzerwünschen ist bei
einem längerfristigen Mietvertrag möglich.

Der Standpunkt der ASMZ
Die Armee XXI besteht einstweilen erst in groben Umrissen. Bis

zu ihrem definitiven Ausbau gilt es -, genau wie in der taktischen

Führung - Massnahmen zu vermeiden, welche spätere Entscheide

präjudizieren könnten.
Aus heutiger Sicht lässt sich über den Bedarf an Lufttransportmitteln

und die Dringlichkeit ihrer Einsätze Folgendes sagen:

- Soforthilfe kann nötig sein bei Katastrophen im eigenen Land.
Dafür sind angesichts der Kleinräumigkeit der Schweiz keineTrans-
portflugzeuge erforderlich.

- Über allfällige Einsätze von Truppen und Gütern der Armee in
ausländischen Krisenregionen können wir hinsichtlich Umfang
und Zeitpunkt frei entscheiden. Transportflugzeuge können in
solchen Fällen sehr nützlich sein. Aber es besteht für uns kein Zwang,
sie dauernd einsatzbereit zu halten. Die Miete erscheint demnach

unter den heutigen Gegebenheiten als zweckmässigere Option.
Künftige Erfahrungen können zu andern Schlüssen fuhren. Nichts
wird uns dann daran hindern, von Miete auf Kauf umzusteigen.
Aber der umgekehrte Weg ist nicht gangbar. Fe./Lä. ¦
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